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(54) Rohluftansaugkasten für einen Dieselmotor in einem Lastkraftwagen

(57) Rohluftansaugkasten für einen Dieselmotor in
einem Lastkraftwagen mit Fahrerhaus, wobei der Roh-
luftansaugkasten an der Fahrerhausrückwand befestigt
ist, dadurch gekennzeichnet, daß auf der der Fahrer-
hausrückwand (18) zugewandten Seite (12) eine Teilflä-
che (13) angeordnet ist, die aus einer genoppten (15)
und einer perforierten Fläche (14) oder nur aus einer
perforierten Fläche (14) besteht, über die, zusätzlich zur
Rohluftansaugöffnung (16) seitlich des Rohluftansaug-
kastens (11), Rohluft angesaugt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rohluftansaugka-
sten nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Ein Luftansaugkasten dieser Art ist aus der DE
39 42 595 A1 bekannt. Dieser Rohluftansaugkasten ist
ein Reflexionsdämpfer mit entsprechenden Luftleitein-
richtungen im Innenraum und hat eine seitliche Eintritts-
öffnung für die Rohluft.
[0003] Ein weiterer Rohluftansaugkasten ist aus der
DE 42 05 425 A1 bekannt, der eine geänderte Ausfüh-
rung des Luftansaugkastens der DE 39 42 595 A1 ist.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen im Aufbau
einfachen und dennoch akustisch wirksamen Rohluft-
ansaugkasten darzustellen.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0006] Dadurch, daß die der Fahrerhausrückwand
zugewandte Fläche des Rohluftansaugkastens eine
Teilfläche aufweist, die genoppt und perforiert oder nur
perforiert ist, kann zusätzlich zu der seitlichen
Ansaugstelle Rohluft angesaugt werden mit der Wir-
kung, daß insgesamt Schwingungen abgebaut werden.
[0007] Zum einen wird die Pulsation der Ansaugluft
herabgesetzt, da über die perforierte Fläche eine ver-
gleichmäßigte Zuluft eintreten kann, die die Druckdiffe-
renzen im Ansaugkasten verringert. Der
Mündungsschall, der aus der seitlichen Ansaugöffnung
austritt, wird dadurch verringert Durch das Herabsetzen
der Pulsation der Ansaugluft wird aber auch der Ener-
gieinhalt der Ansaugluftschwingungen herabgesetzt,
wodurch die Wände des Rohluftansaugkastens weniger
zu Schwingungen angeregt werden und damit auch
weniger Schall nach außen abstrahlen.
[0008] Zum anderen hat die genoppte und die perfo-
rierte Fläche oder nur die perforierte Fläche eine
schwingungsdämpfende Wirkung.
[0009] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, daß
die Ausführung des Rohluftansaugkastens nur deshalb
in der beschriebenen Art möglich ist, da in der zum
Motor führenden Ansaugluftführung ein Ringspaltreso-
nator und eine Venturidüse eingebaut ist, womit eine
wesentliche Beruhigung und Dämpfung der Ansaugluft
erreicht wird.
[0010] Wenn ein Zyklonabscheider vorgesehen ist, so
kann dieser durch die seitliche Öffnung eingebaut wer-
den. Die Teifläche ist dann eine genoppte, geschlos-
sene Fläche.
[0011] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung schematisch dargestellt.
[0012] Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht und

Fig. 2 die Ansicht in Richtung II aus der Fig. 1.

[0013] In der Fig. 1 ist die Anordnung 10 des Rohluft-
ansaugkastens 11 mit der Rohluftansaugöffnung 16

und der der Fahrerhausrückwand zugewandten Seite
12, auf der sich die Teilfläche 13 befindet, gezeigt. Die
Teilfläche 13 weist eine perforierte Fläche 14 (siehe Fig.
2), über die ein Teil der Rohluft angesaugt wird und eine
genoppte, geschlossene Fläche 15 (siehe Fig. 2) auf.
Die perforierte Fläche 14 kann sich auch über die ganze
Teilfläche 13 erstrecken. Im Fall des Einsatzes eines
Zyklonabscheiders wird dieser durch die eingebracht.
Die Ansaugung erfolgt dann nur über die Rohluftan-
saugöffnung 16 und die Teilfläche 13 ist dann nur eine
genoppte Fläche 15.
Lufteintrittsgitter 16'

[0014] An den Luftaustrittsstutzen 17 schließt sich ein
Gummibalg an, mittels dessen und eines Adapterstük-
kes die Ansaugluft zum Luftfilter geleitet wird.
[0015] Die Fig. 2 zeigt die Ansicht II aus Fig. 1. Die
Teilfläche 13 weist eine perforierte Fläche 14 und eine
genoppte Fläche 15 auf.

Patentansprüche

1. Rohluftansaugkasten für einen Dieselmotor in
einem Lastkraftwagen mit Fahrerhaus, wobei der
Rohluftansaugkasten an der Fahrerhausrückwand
befestigt ist, dadurch gekennzeichnet, daß auf der
der Fahrerhausrückwand (18) zugewandten Seite
(12) eine Teilfläche (13) angeordnet ist, die aus
einer genoppten (15) und einer perforierten Fläche
(14) oder nur aus einer perforierten Fläche (14)
besteht, über die, zusätzlich zur Rohluftansaugöff-
nung (16) seitlich des Rohluftansaugkastens (11),
Rohluft angesaugt wird.

2. Rohluftansaugkasten nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß in die Rohluftansaugöffnung
(16) ein Zyklonabscheider einsetzbar ist und dann
die Teilfläche (13) nur genoppt (15) ist.

3. Rohluftansaugkasten nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die perforierte Fläche (14) der
Teilfläche (13) durch Abtragen, z. B. Abfräsen des
oberen Teiles der Noppenkegel der genoppten Flä-
che (15) erreicht wird.
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